
 
 

Online-Befragung zur Ateliersituation und zum Atelierbedarf in Köln 
 
 
 
 

Datenanalyse Stand 1. Juni 2018 
 

Anzahl der Teilnehmenden:  
271 Künstlerinnen, 187 Künstler, 3 Transgender-Künstler  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

Kontakt 
 

Kulturamt der Stadt Köln 
Referat für Bildende Kunst, Literatur und Atelierverwaltung 

Richartzstr. 2-4, 50667 Köln 
Tel. 0221 /221 - 33457 oder - 23843 

kulturamt@stadt-koeln.de oder ateliersituation@stadt-koeln.de 
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Q4 Wie ist die Postleitzahl Ihres Wohnortes? / What is your 
residential postal code? 

 
Beantwortet: 465 Übersprungen: 0 

 
PLZ Bereich 506..   31,40%    146 Personen 
 
PLZ Bereich 509..   17,85%    83 Personen 
 
PLZ Bereich 508..   16,34%    76 Personen 
 
PLZ Bereich 507..   12,90%    60 Personen 
 
PLZ Bereich 510..   8,39%     39 Personen 
 
PLZ Bereich 511..   6,88%     32 Personen 
 
Außerhalb Kölns   6,24 %    29 Personen 
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Q6 Seit wann arbeiten Sie als professioneller Künstler oder 
professionelle Künstlerin in Köln? / Since when have you been 
working as professional artist in Cologne? Monat / Jahr (z.B. 

05/2012) Month / year (e.g. 05/2012) 
 

Beantwortet: 465 Übersprungen: 0 
 

 
Ab 2010    29,89%   139 Personen 
 
2000 – 2009   25,38%   118 Personen 
 
1990 – 1999   22,58%   105 Personen 
 
1980 – 1989   15,27%   71 Personen 
 
1970 -1979   4,95%    23 Personen 
 
Vor 1970   1,29%    7 Personen 
 
Unbestimmt   0,65 %    3 Personen 
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Q14 Seit wann mieten Sie Ihr aktuelles Atelier? / Since when 
have you been renting your current Studio Monat / Jahr (z.B. 

05/2012) Month / year (e.g.05/2012) 
 

Beantwortet: 250 Übersprungen: 215 
 
Ab 2010    60%    150 Personen 
 
2000 – 2009   24,40%   61 Personen 
 
1990 – 1999   8,40%    21 Personen 
 
1980 -1989   4%    10 Personen 
 
1970 – 1979   2%    5 Personen 
 
Eigentum   1,20%    4 Personen 
 
Unbestimmt   1,20 %    3 Personen 
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Q16 Wie viel Prozent Ihres Ateliers nutzen Sie als Lagerfläche? 
(Mehrfachnennung möglich) / What percentage of your studio 

do you use asstorage space? (Wenn 50 %, dann 0.5 angeben / 
If 50 %, please write 0.5) 

 
Beantwortet: 235 Übersprungen: 230 

 
 
 
20 % Lagerfläche  27,23%   64 Personen 
 
30 % Lagerfläche  23,83%   56 Personen 
 
10 % Lagerfläche   16,60%   39 Personen 
 
50 % Lagerfläche  12,34%   29 Personen 
 
40 % Lagerfläche  9,79%    23 Personen 
 
Keine Lagerfläche  4,68 %    11 Personen 
 
60 % Lagerfläche  2,98%    7 Personen 
 
70 % Lagerfläche  2,13%    5 Personen 
 
Lager    0,43 %    1 Person 
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Q21 Wie lautet die genaue Postleitzahl ihres Atelierstandortes? 
/ Your studio location's postal code is: 

 
Beantwortet: 242 Übersprungen: 223 

 
PLZ Bereich 506..  22,73 %    55 Personen 
 
PLZ Bereich 510..   21,90 %    53 Personen 
 
PLZ Bereich 508..   14,05 %    34 Personen 
 
PLZ Bereich 509..   13,22 %    32 Personen 
 
PLZ Bereich 511..   13,22 %    32 Personen 
 
PLZ Bereich 507..   11.98 %    29 Personen 
 
Außerhalb Kölns   2,89 %    7 Personen 
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Kaltmiete pro Monat in € / Rent excluding utilities and other costs in € per month:

0 - 25 26 - 50 51 - 75 101 - 200 201 - 300 301 - 400
Durchschnittliche 
Kaltmiete monatlich 
in € 75
Gesamtanzahl 7017
Beantwortungen 93

Nebenkosten pro Monat in € / Utilities and other costs in € per month:
Beantwortet: 59
Übersprungen: 372

0 - 5 6 - 10 11 - 15 21 - 50 51 - 100 101 - 170

Durchschnittliche 
Nebenkosten 
monatlich in € 17
Gesamtanzahl 1020
Beantwortungen 59

Q28 Wie viel kostet der Lagerraum? / How much does your storage space 
cost?

76 - 100

16 - 20

Beantwortet: 93 Übersprungen: 372

Beantwortet: 59 Übersprungen: 406
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0 - 20 21 - 40 81 - 100 101 - 200 201 - 300

Durchschnittliche 
Mindestgröße in qm 43
Gesamtanzahl 9055
Beantwortungen 211

Optimale Größe in qm / Optimal size in square metres:

0 - 25 26 - 50 101 - 200 201 - 300 301 - 400

Durchschnittliche 
optimale Größe in 
qm 70
Gesamtanzahl 13709
Beantwortungen 196

Beantwortet: 211   Übersprungen: 254

Beantwortet: 196   Übersprungen: 269

Q34 Wie groß muss Ihr Atelier für Ihre künstlerische Produktion mindestens 
sein? / What is the minimum studio space you require to work as an artist?

61 - 80

76 - 100

Mindestgröße in qm / Minimum size in square metres:

41 - 60

51 - 75



In € pro Monat / In € per month:

0 - 200 801 - 1000 1001 - 2000

Durchschnittliche 
monatliche 
Gesamtkosten in € 320
Gesamtanzahl 67120
Beantwortungen 210

In € pro Quadratmeter / In € per square metres:

0 - 5 21 - 50 51 - 80
Durchschnittliche 
monatliche 
Gesamtkosten pro 
qm in € 7
Gesamtanzahl 720
Beantwortungen 109

Q35 Wie hoch dürfen die Gesamtkosten des Ateliers maximal sein (inkl. 
aller Neben- und Heizkosten, ohne Strom)? / What should be the 

maximum total rent of the studio (including all utilities except electricity)?

11 - 15 16  - 20

201 - 400

6 - 10

Beantwortet: 210  Übersprungen: 255

Beantwortet: 109  Übersprungen: 356

401 - 600 601 - 800
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In € pro Monat / In € per month:

0 - 200 801 - 1000 1001 - 2500

Durchschnittliche 
monatliche 
Gesamtkosten des 
Wohnateliers in € 795
Gesamtanzahl 114550
Beantwortungen 144

Q48 Wie hoch dürften die monatlichen Gesamtkosten des 
Wohnateliers (Warmmiete inkl. aller Nebenkosten, ohne Strom) 

maximal sein? / What should be the maqximum total cost of the live-in 
studio (including heating and all utilities except electricity)?Warmmiete 
pro Monat in € / Rent including heating and all utilities except electricity 

in € per month:

Beantwortet: 144  Übersprungen: 321

201 - 400 401 - 600 601 - 800



1 5 6 - 8
Durchschnittliche 
Personenzahl im 
Haushalt 2
Gesamtanzahl 240
Beantwortungen 142

Q49 Anzahl der Personen in Ihrem Haushalt / Number of people in your 
household:

2 3 4

Beantwortet: 142  Übersprungen: 323
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In € pro Monat / In € per month:

0 - 50 301 - 400 401 - 500

Durchschnittliche 
maximale 
monatliche 
Gesamtkosten des 
Lagerraums   in € 94
Gesamtanzahl 7625
Beantwortungen 81

Q52 Wie hoch dürfen die Gesamtkosten des externen Lagerraums 
maximal sein (inkl. aller Nebenkosten)? / What should be the maximum 

total cost of the external storage space (including all utilities)? 
Gesamtmiete pro Monat in € / Total rent in € per month:

51 - 100 101 - 200 201 - 300

Beantwortet: 81  Übersprungen: 384



0 - 5 21 - 50 51 - 84
Durchschnittliche 
Monatsanzahl der 
Lagerraumsuche 17
Gesamtanzahl 1221
Beantwortungen 71

Q53 Seit wann suchen Sie einen externen Lagerraum? / Since when have 
you been looking for external storage space?

In Monaten / In months:

6 - 10 11 - 15 16 - 20

Beantwortet: 71  Übersprungen: 394
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Q60 Haben Sie weitere Bemerkungen zum Thema der Arbeits- 
und Lagerräume oder weiterführende Anregungen? Do you 
have further comments on the issue of working and storage 

space or specific suggestions? 

Beantwortet: 68  Übersprungen: 397 
 

 
• Ich sehne mich schon lange danach eine kleine alte Lagerhallen anzumieten und 

eigenständig umzubauen(Küche, Fußboden,Isolierung...) und Wohnen und Arbeiten 
zu kombinieren. Die ist leider in Köln nur sehr sehr schwer zu finden. Durch die 
strikten Gewerbegebietvorschriften dürfen oft sehr gut geeignete Immobilien leider 
nicht für dieses Zweck genutzt werden.  

• Ideal ist immer Arbeiten und Wohnen inklusive zu haben, da es effektiver ist und 
Wege spart.  

• Integration von Künstlerwohnungen in die neuen Wohnkonzepte der Stadt Köln: 
Altenwohnungen, Familienohnungen, Singelwohnungen, Kita, 
Künstleratelierwohnungen  

• Eine transparente Vergabe der Atelierräume. 50% der Vergabe durch anonyme 
Bewerbung mit Werken. Jury NICHT vom BBK Köln besetzt !!!!! Kollegen anderer 
BBK Standorte könnten da sicher neutral aushelfen. So kann noch genügend kölsch 
geklüngelt werden, aber BESTENFALLS nicht mehr bei allen Ateliers. Preisstaffelung 
von Atelierkosten, die ohne Befristung sind. Bei am Markt erfolgreichen Künstlern 
(z.B. bei XX Galerien vertreten) - wenn diese gut situierten Künstler schon öffentlich 
geförderten Atelierraum beziehen. Die Mehreinnamen könnten direkt an nicht so gut 
situierte Künstler gehen, die durch die dauerhafte "Belagerung der Ateliers" auf die 
teuerere Anmietung öffentlicher Räume angewiesen sind.  

• Ein Gemeinschaftsraum mit Tageslicht zur kurzfristigen Nutzung (wenige Stunden) 
waere sehr nuetzlich. Dieser Raum koennte eine weisse, grosse Wand haben, an der 
fuer kurze Zeit Arbeiten befestigt werden koennen.  

• Container(zusammen)bauten nach Bedarf / Coworkingspace auch Outdoor im 
Sommer 

• Es muss mehr städtisch geförderte Atelierräume geben!  
• Nein, da ich zur Zeit ein ebenerdiges Atelier habe  
• Lagerraum dich bei der Werkstatt ist wichtig. Kurze Wege, weil die Arbeiten sehr 

empfindlich sind. Ein LAN-Anschluß für den Rechner wäre schön unTelefon. Ich bin 
elektrosensibel und benutze Handy/ W- LAN deshalb nicht oder kaum. Gemeinsam 
nutzbare Räume, die man für Präsentationen oder Treffen mit Galeristen, für Photos 
oder ähnliches benutzen kann, wären toll. 

• Leider bleibt Ihre Umfrage an mindestens 3 Punkten unklar: Aus den Gesamtkosten 
des Ateliers ist die finanzielle Belastung für den einzelnen Künstler nicht zu ermitteln, 
denn es wird nicht gefragt wie viele Personen das Atelier nutzen. Auf der anderen 
Seite kann man nicht einfach die qm angeben, die man selbst nutz, denn dann haben 
Sie keine Orientierung darüber, wie viele Ateliers zur Verfügung stehen und wie groß 
sie sind. (Von der Tatsache ganz abgesehen, dass es einen großen Unterschied 
macht, ob man auf 20 qm arbeitet, und nur diese zur Verfügung hat, oder ob man in 
einem 55 qm großen und hohem! Raum auf 20 qm arbeitet.) Ähnliches gilt für den 
Lagerraum. Es wird nicht gefragt, ob man ihn alleine oder mit mehreren Menschen 
nutzt. Mein Atelier ist nicht optimal, doch auch wenn ich gerade kein neues Atelier 
suche, kann ich doch dennoch angeben, was ich mir wünschen würde. Günstige 
Wohnungen für Künstler, ob ans Atelier angebunden oder nicht, wären sehr zu 
wünschen. Dennoch vielen Dank für die Umfrage. 

• nein  



• würde mir auch einen Atelierplatz teilen 
• Das Allerwichtigste ist, dass die Räume billig sind, denn die Mehrheit der Künstler 

verdient im Durchschnitt 1000 Euro. Außerdem sind einige Billigateliers der Stadt in 
Händen von bekannten Künstlern, die normale Mietpreise bezahlen könnten. Sie 
blockieren bezahlbare Ateliers der Stadt. Aber das Kulturamt schmückt sich natürlich 
gerne mit solchen Bekanntschaften. Fair ist diese Situation nicht.  

• Aufgrund von Beruf, Kinderbetreuung, Job und der finanziellen Belastung könnte ich 
mir nur ein Atelier leisten, dass günstig ist und ich die Wege vereinen kann. Zur Zeit 
habe ich den Familienkeller umfunktioniert und vor Ausstellungen und um grössere 
Arbeiten anzufertigen, benutze ich ausnahmsweise auch mal das Atelier einer 
Freundin.  

• das Quartier am Hafen ist ein positives Beispiel für eine gute Investition  
• Lagerungsmöglichkeit auf Langzeit als Archiv im Alter wäre wichtig  
• Es sollten dringend mehr und bezahlbare, qualitative Arbeitsräume für Künstler in 

Köln geschaffen werden.  
• dank der niedrigen Zinsen ist es möglich geworden zu bauen  
• Neben Ateliers und Lagerräumen fehlen in der Stadt v.a. auch bezahlbare 

Ausstellungsräume. Es wäre toll, wenn die Stadt, solche Räume auftun bzw. fördern 
würde. Danke!  

• In der Übersetzung sind links- und rechtsrheinisch falsch übersetzt (west bzw.- east)  
• Mein Atelier befindet sich in Köln Merkenich. Dieser Stadtteil war leider nicht in der zu 

auswahl stehenden Liste aufgeführt. 
• Wohnatelier mit Lager ist die beste und nachhaltigste Lösung !  
• Wichtig: zentral, mit öffentlichen Verkehrsmitteln erreichbar, eigenes zugangsrecht 
• nein  
• Kunst als Lebenselixier. Bei der Kunst geht es nicht um die Kunst sondern um das 

Kunstschaffen und das Gefühl, was sie beim Schaffenden und bei dem, der 
Lebensperspektiven jenseits des Wirtschaftslebens, jenseits der üblichen Ansprüche 
sucht! Nicht nur der nach wirtschaftlichem Erfolg strebende Künstler, der junge 
dynamische, der nach Anerkennung und Ausstellung strebend sollte gefördert 
werden, sondern auch der Ausgediente, der spät berufene Mensch, ob nun 
Kunststudiert oder nach dem Ende eines Berufsleben sollte ein Atelier erhalten und 
behalten dürfen. Kunst als Lebenselixier und nicht in erster Linie als Wirtschaftsfaktor 
oder zur Besserung der Standortwertung. Kunst als Hoffnungsträger, als 
Lebensperspektive nicht als Wirtschaftsfaktor!  

• Ich würde gerne auch in einer Künstlergemeinschaft mit jeweils eigenen Wohnatelier, 
aber Gemeinschaftsküche/Raum und gemeinsamen gestalten von Projekten leben.  

• In Raderthal / Hitzeler Strasse befindet sich eine leerstehende alte Schule, die zu 
Ateliers umgebaut werden könnte.  

• Ich hatte ein städtisches Atelier in den 1960er- und 70er-Jahren und habe das als 
große Hilfe betrachtet, für die ich bis heute dankbar bin.  

• Encourage the formation of artist cooperatives to share unused industrial spaces on a 
temporary basis, with containers available for storage, privacy and work in winter. A 
model like Jack in the Box e.V.,  

• Ein Atelierhaus für Frauen  
• Für mich ist entscheidend, ein Atelier zu haben das so kostengünstig ist, dass die 

Haltung bei meinen unsteten Einkünften nie gefährdet ist. Es muss hell ruhig und 
trocken sein, und im Winter nicht zu kalt. Für mich ist die verkehrstechnische 
Anbindung, (Fahradweg, Bus und Bahn, zum Transport auch mal ein Auto) von 
Bedeutung und das städtische Umfeld.  

• Ich suche nach einem Atelier wo ich jeden Tag arbeiten gehen kann, ich habe einen 
kleinen Kind und keinen Auto, ichbenutze Fahrrad und KVB Verkehr, also muss ich 
möglichst in der nähe vom Wohnort sein und immer spontan zur Atelier fahren 
können, auch wenn es nur für ein Paar Stunde ist. Für meine Skulptur benutze ich 
Gips und muss oft löten oder metal sägen, also bin ich oft sehr laut und produziere 



viel Staub wenn ich arbeite, deshalb arbeite ich lieber allein in der Raum, damit ich 
niemandem störe.  

• Lage in Köln ist katastrophal  
• Ich kann weiter in meinem Atelierraum zuhause arbeiten, habe aber nicht genügend 

Lagerraum. Er muss wegen der Papierarbeiten unbedingt trocken und heizbar sein.  
• beim Umbau oder Neubau ein Architekt beauftragen, der davon was versteht und 

nicht jemand der/die sich was vorstellt aber keine Ahnung hat. was nötig ist ist relativ 
einfach und klar, was nicht nötig ist sind Wunschvorstellungen und Designlösungen.  

• Bestand fördern. Bedarf befriedigen. Fehlplanung verhindern! Schließungen stoppen! 
Kultur erhalten. Danke.  

• Nein  
• Interessant für mich sind auch Gebäude/Räumlichkeiten, die Renovierungsbedarf 

haben (z.B. Deutz AG in Mühlheim). Dafür, dass wir (das wären dann mehrere 
Künstler) das Gebäude in Schuss halten und renovieren, es uns selber herrichten, 
nach eigenen Bedürfnissen, können wir es für unsere Arbeit und als Ateliers nutzen 
und zahlen z.B. nur die NK. Bei Ausstellungen oder öffentlichen Veranstaltungen 
steht das Logo der Stadt Köln und/oder der anderen Gebäudebesitzer /Unterstützer 
auf den Einladungen/Flyern. Vielen Dank für die Umfrage.  

• Ein Lagerraum sollte im Idealfall in der Nähe des Ateliers sein (z.B. im selben 
Gebäude) und am besten klimatisiert oder wenigstens beheizt und wirklich trocken 
sein.  

• Auch mit eigenem Atelier (nie groß genug) wäre Arbeitsmöglichkeit temporär in 
größeren Räumen/ Hallen interessant.  

• Es wäre schön, wenn jedes Jahr eine Atelierförderung stattfinden würde. Alle 5 Jahre 
ist einfach zu weit gestaffelt. Es müssen ja nicht immer so hohe Beträge sein. Eine 
kleine Förderung für den Anfang der Tätigkeit hilft uns Künstlern sehr. Ein Atelier mit 
einem Mietvertrag über 5 Jahre zu finden ist fast unmöglich. Wer so viel Glück hat 
und aufgrund dieses Glücks noch eine Förderung erhält, wird einfach doppelt 
belohnt. Die Pechvögel bleiben unter sich...  

• Ich würde gerne einen besseren Lagerraum suchen, nur fehlt es mir an finanzieller 
Möglichkeit.  

• Künstlerhäuser sind interessanter, als irgendwo alleine in der Pampa kostengünstig 
zu sitzen.  

• "Shared Office" ist auch eine gute Idee  
• Nein  
• Ich habe die Platzprobleme gelöst indem ich arbeite mit Fotos. Die lagere ich auf der 

Festplatte.  
• die Kosten von ca. 8€ halte ich für sehr hoch, da jährlich noch eine Nachzahlung von 

ca. 45 - 60 € hinzu kommt. ansonsten bin ich zufrieden.  
• In meinem Fall arbeite ich überwiegend draußen im Freien. Der geschlossene Raum 

umfasst lediglich rd. 16 qm und dient überwiegend als Lagerraum. Alles ist gut außer 
der Unsicherheit, ob / wann das Grundstück aufgrund anderer Nutzungen nicht mehr 
zur Verfügung steht.  

• Bezahlbare Ateliers in allen Vierteln  
• Ateliergemeinschaft durch Vielfalt der Gewerke wünschenswert für 

Ausstellungskontexte, Veedelnähe zum Wohnort u. Atelier, da hier die sozialen 
Netzwerke bestehen!!  

• Liebe Stadt Köln, wir brauchen mehr Ateliers. Es gehen so viele junge Künstler aus 
Köln, weil hier nichts zu finden ist. Dankeschön!  

• Ich habe die Ateliersituation in den letzten 10 Jahren in Köln als so problematisch 
erlebt, dass ich überlegt hatte nach Berlin zu gehen und für ein paar Jahre außerhalb 
von Köln ein Atelier mit Lager angemietet hatte, um in der Zeit Geld zu sparen um 
eigene Räume in Köln zu kaufen. Innerstädtisch ließ sich dieser Plan nicht 
realisieren, aber mit Hilfe des Kulturamtes Köln konnte ich am Stadtrand Räume 



umbauen. Ganz herzlichen Dank nochmals! Ich arbeite immer noch sehr gerne in 
diesem Atelier.  

• Seid nicht so hart mit Euren Aufnahmeanträgen, Kunst misst sich nicht an 
Schulabschlüssen A  

• Es gibt in den Außenbezirken so einige (teils alte) leerstehende 
Häuser/Lagerhallen/etc., die durch Eigeninitiative und mit Unterstützung der Stadt 
Köln/Sponsoren zu Atelierhäusern umgerüstet werden könnten (die Stadt Leipzig 
wäre da u.a. als gutes Beispiel anzubringen, wo solche Projekte von der Stadt und 
Sponsoren bezuschusst wurden und Künstler in Eigenarbeit (Renovierung, etc.) 
sogar ganze Fabrikgebäude zu Atelier-/Ausstellungsstätten umfunktioniert haben. 
Damit wurde nicht nur den Künstlern geholfen, sondern die lokale Kunstszene 
gestärkt und das soziale Leben/Zusammenhalt in den Bezirken gefördert.) Es wäre 
zu wünschen, dass die Stadt Köln Möglichkeiten bietet, wo potentielle Atelierhäuser 
gemeldet werden könnten und aktiv Wege gefunden werden, diese Häuser so 
umzugestalten, dass sie als Arbeitsstätten genutzt werden können. Ich wohne in 
einem der Außenbezirke und könnte auf Anhieb mind. 3 Gebäude nennen, die 
wunderbar von mehreren Künstlern genutzt werden könnten. Ich würde mir 
wünschen, dass die Stadt Köln außerdem in viel engeren Kontakt mit den Künstlern 
tritt (entweder durch die Kunstschulen, BBKs, etc.) um auf dem Laufenden zu 
bleiben, was die Ateliersituation betrifft, die ja nicht nur aktuell, sondern bereits 
jahrelang äußerst bescheiden ist. Da viele Künstler ständig nach Räumen suchen, ist 
die Wahrscheinlichkeit groß, dass sie potentielle Räume gespottet haben - der Grund 
warum die nicht genutzt werden (können), ist allerdings entweder finanzieller oder 
qualitativer Natur (Räume sollten bezahlbar und möglichst kein 
feuchter/lichtloser/schimmeliger Keller sein). Vielen Dank für die Umfrage - sie ist ein 
erster Schritt. MFG  

• es gibt zu wenig gut belichtete Ateliers für Maler/innen  
• Bei Teilbarkeit, (eher optisch als akustisch), eines Sammelateliers, würde ich auch 

ein solches anmieten  
• Ein Wohnatelier ist besonders wichtig, da die Kosten für beides (Wohnung und 

Atelier) nicht alleine zu tragen sind. Bei Frage 44. wurde die Frage nach einen 
Büroraum/platz nicht gestellt. Bei einem Neubau könnte z.B. bei einem Wohnatelier 
der Atelierraum eine Deckenhöhe von (+)3,50m haben und die anderen Räume 
weniger. (Bau- und Energiekostenersparnis). Vielen Dank für die Umfrage! Es wäre 
super (und für professionelles künstlerisches Arbeiten notwendig), wenn die Stadt 
Köln zukünftig eine größere Anzahl an bezahlbaren und am Bedarf orientierte Ateliers 
bieten bzw. vermitteln könnte!  

• Es ist schwierig etwas bezahlbares in Köln zu finden. Die Bausubstanz lässt auch oft 
zu wünschen übrig.  

• Ich wünsche mir mehr städtisch geförderte Ateliers und auch trockene 
Lagermöglichkeiten, die von der Stadt zu einem bezahlbaren Preis angeboten 
werden. Prinzipiell finde ich es richtig, dass geförderte Ateliers nicht mehr auf 
Lebenszeit vergeben werden. Trotz meiner erfolgreichen Bewerbung um ein 
städtisches Atelier sehe ich andere Bewerbungskriterien aber kritisch: 1. Galeristen in 
der Jury, da die Gefahr fehlender Neutralität besteht. 2. Momentan liegt der Fokus bei 
der Bewerbung sehr auf einer hochwertigen Ausstellungstätigkeit. Die Qualität der 
künstlerischen Arbeit und ihre nachgewiesene Kontinuität sollten stärker gewichtet 
werden. 3. Die finanzielle Situation der KünstlerInnen sollte mehr berücksichtigt 
werden. Z.B. gäbe es die Möglichkeit, eine Einkommenshöchstgrenze des jährlichen 
Arbeitseinkommens für die Vergabe festzulegen.  

• Es gibt viel zu wenige geeignete Räume für Malerei. Umso trauriger ist es, dass diese 
Räume verschwendet werden, und an Schreibtisch/Computerkünstler vergeben 
werden, die diese grossen Räume, für ihre Arbeiten gar nicht brauchen. 
Schreibtisch/Computerkünstler haben so viel mehr Chancen büroähnliche Räume zu 
finden. Im Gegensatz zu Malern, die grosse Bildformate malen; Deswegen sollten die 



wenigen geeigneten Maler Ateliers nicht von Schreibtisch/Computerkünstlern 
blockiert werden.  

• Die Förderung in Köln bezüglich der Ateliersituation hat großen Ausbaubedarf. Voele 
Räume sind kaum als Atelier nutzbar und zu teuer. Köln ist somit für mich nicht mehr 
länger eine Option als Künstlerin.  

• Danke, dass Sie sich die Mühe machen, neue Atelierplätze zu schaffen und Kunst 
und Kultur so in Köln unterstützen. Maler, Bildhauer und Installations sowie 
PerformancekünstlerInnen brauchen anderes als digitale KünstlerInnen, wie 
beispielsweise Videokünstler, 3D-Künstler, VR KünstlerInnen etc. Gerne stehe ich für 
weitere Fragen zur Verfügung 

• für bildhauerische Arbeiten sind größere Maschinen notwendig. Können diese im 
Arbeitsraum angeschlossen werden?  

• Ich finde, dass die Stadt Köln als eine Stadt mit sehr vielen KünstlerInnen über einen 
langen Zeitraum viel zu wenig getan hat, um für KünstlerInnen bezahlbare 
Atelierangebote zu machen. In städtischen Ateliers sitzen stattdessen u. a. auch 
Professoren!!  

• Was ist den mit den Gewölbe Räumen unter der Bahntrasse z.B. in Ehrenfeld?  
• Mir ist bei der Ateliersuche aufgefallen, daß es wenig Raum in der Größe von 30 - 40 

qm gibt. Oft sind die Decken niedrig oder die Wandfläche gestückelt. Darauf würde 
ich bei einem Atelier achten.  

• Vereinbarkeit von Kinderbetreuung, grade für Familien mit Kindern im Kleinkindalter -
also einen Cowork-Angebot beim Atelier  
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Q63 Zu welchen Bedingungen? / Under which conditions? 

Beantwortet: 69  Übersprungen: 396 
 

 
• Sympathie / Kollegen  
• nette leute 
• Feste Zeiten, Benutzungsregeln, die eingehalten werden müssen 
• verhandelbar  
• Ordnung, Kostenteilung  
• Partizipation an Projekten und Kosten  
• Das würde ich von Fall zu Fall und Umfang vorher absprechen  
• Zuverlässigkeit, finanzielle Haftung, ordentlich, achtsamer Umgamg mit Mensch, 

Raum + Geräten  
• keine  
• Abschließbare Raum für private Sachen innerhalb des Sudios. Verfügbarkeit richtet 

sich nach meinem Arbeitsbedurfnissen. 
• professionelle Nutzung  
• in einer von mehreren genutzten Werkstatt muss die Verantwortlichkeit vorher klar 

sein, die Zahl der Benutzer sollte überschaubar und bekannt sein. Keine anonyme 
Nutzung. Ich habe keine Werkstatt, sonst würde ich die Leute kennen wollen bevor 
sie meine Geräte benutzen. 

• mache ich schon  
• Fotoraum im Opekta, mit Selbstbeteiligung 
• Für einen Unkostenbeitrag. Hängt von dem zeitrahmen ab und anderen Bedingungen 
• als zahlende Workshop Teilnehmer  
• gegen Mietbeteiligung ( Euros)  
• nach bedarf  
• Mietbeteiligung entsprechend der Nutzungszeit  
• Keine 
• Bezahlung  
• gegen mietbeteiligung  
• Klare Absprachen und Regelungen  
• Gutes Netzwerk, Austausch  
• Zeit/Organisations Möglichkeit Sympathie, Verlässlichkeit, Projektinhalt  
• Abnutzungsgebühr z.B. Sägeblatt schärfen, Maschine kurze nutzung, die nicht mein 

arbeiten behindert  
• financial deposit, insurance, small fee, to meet them first to ensure they will respect 

the space  
• Absprache von Zeiten  
• Kostenbeteiligung  
• Mithilfe beim Auf-/Ausbau des Atelierraums. Mithilfe bei gemeinsam durchgeführten 

Veranstaltungen. Teilhabe an den regelmäßigen Abstimmungen. 30€ Miete p.M.  
• Miete  
• Interesse. Haftpflichtversicherung. Kaution bei zeitlicher Vermietung der Räume. 

Unterstützung durch Fördermitteln oder Teilnahmegebühren  
• wöchentlicher Austausch oder gegen kleines Entgelt  
• darüber muß man reden  
• Miet-und Putzbeteiligung  
• Tit for Tat  
• Stundennutzung  
• nach Absprache  
• vereinbarter Preis für die Brennkosten  



• Beteiligung an der Miete  
• Geld oder Tauschen  
• Ordnung und Rücksichtnahme muß gewährleistet sein!  
• Das weiß ich jetzt nicht  
• fair teilen, Raum ordentlich verlassen  
• Professionalität.  
• Gegenseitige Hilfe, Ergänzung im Know-How  
• Raumaufteilung, Reinigungsplan, Verlässlichkeit, nette Menschen  
• Freundschaftliches Verhältnis, wenn es zeitlich für mich gut passt, je nach Umfang 

auch gegen Bezahlung an der Miete  
• s. Frage 62 ...Um meine Werkstatt zu finanzieren, biete ich derzeit schon 

Kurse/Fortbildungen an. Eine Kooperation mit dem Kulturamt fände ich gut, allerdings 
bleibt die Zusammenarbeit mit anderen Künstler*innen wieder nur sehr kleinteilig. Wie 
im Kommentar unter Frage 61 erwähnt, fände ich eine große Druckwerkstatt, wie sie 
das Kulturwerk des BBK Berlin mit der Druckwerkstatt Bethanien bertreibt, für ein 
städtisches Projekt angemessener, attraktiver. Es würde dem eingeschlafenen Profil 
der Kunst Stadt Köln wieder ein lebendigeres Image verschaffen.  

• Ich möchte und muss zum Erwerb des familiären Lebensunterhaltes vorrangig meine 
Schmuckproduktion bedienen, da ich in diesem Segment bisher die größtmöglichen 
Erträge erzielen kann  

• Müsste mit dem Künstler persönlich bekannt sein. Auswahl möchte ich treffen. Keine 
Zuteilung Unbekannter.  

• Tagesmiete  
• Wenn, alles im Ordnung und sauber hinterlassen.  
• Kontakt/Austausch/gegenseitige Unterstützung, eventuell kleine Spende für eventuell 

anfallende (Wasser/Strom)Kosten  
• Verstehe die Frage nicht  
• Mietbeitrag  
• Cost sharing  
• Kaution/Versicherung oder kleiner Kreis  
• Entsprechender angemessener Mietpreis! Respekt mit dem Umgangs fremder 

Sachen. Ehrlichkeit und offenheit  
• 95 Euro all inclusive/ Monat  
• vertrauen  
• Ausstellung und Aufführung  
• Höflichkeit und sauberer Umgang  
• bezahlung  
• Verantwortungsvoller Umgang mit Materialien und Geräten, genaue Registrierung 

und Eintragung in Listen inkl Personalausweis der Künstler, voriges Einlernen vor 
eigenständigem Bedienen, gute Erreichbarkeit und Verlässlichkeit der KünstlerInnen  

• Gegenleistungen oder Geld  
• Abrechnungen pro Stunde oder pauschal für Tag  
• Finanzielle Beteiligung  
• Pauschalen für Material und Zeit in der Werkstatt, die sich nach individuellem 

Vernauch richten. Verbindliche Absprachen zu Ordnung und Konditionen. Ich würde 
auch Einführungen/ Workshops anbieten.  
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	Q1 Der Schwerpunkt Ihrer künstlerischen Arbeit ist: (Mehrfachnennung möglich) / The focus of your artistic work is: (multiple answers possible)
	Q2 Sie sind: (Mehrfachnennung möglich) / You are: (multiple answers possible)
	Q3 Alter / Age:
	Q4 Wie ist die Postleitzahl Ihres Wohnortes ? / What is your residential postal code?
	Q5 Berufsausbildung / Professional training:
	Q6 Seit wann arbeiten Sie als professioneller Künstler oder professionelle Künstlerin in Köln? / Since when have you been working as professional artist in Cologne?Monat / Jahr (z.B. 05/2012)  Month / year (e.g. 05/2012)
	Q7 Geschlecht / Gender
	Q8 Körperliche / seelische / geistige Einschränkungen oder Behinderungen ? (Mehrfachnennung möglich) / Physical / mental / psychological impairment? (multiple answers possible)
	Q9 Welche baulichen Gegebenheiten im Atelier sind aufgrund Ihrer Behinderung notwendig: (Mehrfachnennung möglich) / Which structural requirements does your studio need in order to address your disability? (multiple answers possible)
	Q10 Haben Sie ein Atelier? / Do you have a studio?
	Q11 Warum haben Sie kein Atelier? / Why don't you have a studio?
	Q12 Wie haben Sie Ihr aktuelles Atelier gefunden? / How did you find your current artist studio?
	Q13 Wie nutzen Sie Ihr aktuelles Atelier? / How are you currently using your studio?
	Q14 Seit wann mieten Sie Ihr aktuelles Atelier? / Since when have you been renting your current Studio Monat / Jahr (z.B. 05/2012)  Month / year (e.g. 05/2012)
	Q15 Wie groß ist Ihr aktuelles Atelier? / How large is your current studio?
	Q16 Wie viel Prozent Ihres Ateliers nutzen Sie als Lagerfläche? (Mehrfachnennug möglich) / What percentage of your studio do you use as storage space? (Wenn 50 %, dann 0.5 angeben / If 50 %, please write 0.5)
	Q17 Wie viel kostet Ihr Atelier? / What is your studio's rent?
	Q18 Ist das Atelier gefördert? (Förderung, Sponsor, Zuschuss zu Mietkosten, usw.) / Is the studio subsidised? (grants, sponsors, rent subsidies, etc.)
	Q19 Wie ist die Nutzungsdauer Ihres aktuellen Ateliers vertraglich geregelt? / What are the current terms of lease for your studio?
	Q20 In welchem Stadtbezirk befindet sich Ihr aktuelles Atelier? / In which borough is your current studio?Karte der Kölner Stadtbezirke / Map of Cologne´s boroughs
	Q21 Wie lautet die genaue Postleitzahl ihres Atelierstandortes? / Your studio location's postal code is:
	Q22 Befindet sich Ihr Atelier in einem Atelierhaus / einer Atelieretage? / Is your studio in a studio building / studio floor?
	Q23 Ich bin mit meinem derzeitigen Atelier zufrieden. / I am fine with my current studio.
	Q24 Falls nein, aus welchen Gründen sind Sie mit Ihrem derzeitigen Atelier nicht zufrieden? Was ist an Ihrem derzeitigen Atelier problematisch? (Mehrfachnennung möglich) / If not, what are the reasons? What is problematic with your current studio? (multiple answers possible)
	Q25 Befürchten Sie aktuell oder in der nächsten Zeit Ihr Atelier zu verlieren? (Mehrfachnennung möglich) / Are you currently or in the near future at risk of losing your studio? (multiple choises possible)
	Q26 Haben Sie einen externen Lagerraum? / Do you have an external storage space?
	Q27 Wir groß ist der Lagerraum? / How big is your storage space? In qm / In square metres:
	Q28 Wie viel kostet der Lagerraum? / How much does your storage space cost?
	Q29 Wie ist die Nutzungsdauer des Lagers vertraglich geregelt? / What are your current term of lease for your storage space?
	Q30 Wo befindet sich der Lagerraum? / Where is the storage space?Karte der Stadtbezirke in Köln / Map of Cologne's boroughs
	Q31 Ich bin mit meinem derzeitigen Lagerraum zufrieden. / I am fine with my current storage space.
	Q32 Was ist an Ihrem derzeitigen Lagerraum problematisch? (Mehrfachnennung möglich) / What is problematic with the storage space you have now? (multiple answers possible)
	Q33 Suchen Sie zurzeit ein Atelier? / Are you currently looking for a studio?
	Q34 Wie groß muss Ihr Atelier für Ihre künstlerische Produktion mindestens sein? / What is the minimum studio space you require to work as an artist?
	Q35 Wie hoch dürfen die Gesamtkosten des Ateliers maximal sein (inkl. aller Neben- und Heizkosten, ohne Strom)? / What should be the maximum total rent of the studio (including all utilities except electricity)?
	Q36 Wie sollte die Nutzungsdauer ihres Ateliers idealerweise vertraglich geregelt werden? / What would be the ideal duration for you to rent a studio?
	Q37 Ich bin bereit, ein Atelier mit anderen Kollegen zu teilen. / I would be willing to share a studio with colleagues.
	Q38 Ich bin bereit, ein Atelier auch dann anzumieten, wenn vom Vermieter die Miete zzgl. Mehrwertsteuer erhoben werden muss. / I would be willing to rent a studio even if the landlord is required to demand a rent including VAT.
	Q39 Ich bin bereit, ein Atelier auch temporär anzumieten, wenn mir preiswerter Lagerraum zur Verfügung stünde. / I would be willing to rent a studio temporarily if I had reasonable storage space at my disposal.
	Q40 In welchem Stadtteil suchen Sie ein Atelier? (Mehrfachnennung möglich) / In which district are you looking for a studio? (multiple answers possible) Karte der Stadtbezirke in Köln / Map of Cologne's boroughs
	Q41 Gewichten Sie die Kriterien bei der Standortwahl Ihres Ateliers. / Indicate the relevance of the criteria in your choice for a studio location.
	Q42 Könnten Sie sich vorstellen, weitere Wege für ein besseres Atelier in Kauf zu nehmen? / Could you image to travel longer distances for a better studio?
	Q43 Welche Bedingungen müssten gegeben sein, um ein Atelier in einem Außenbezirk anzumieten?  (Mehrfachnennung möglich) / Which preconditions would make renting a studio in an outlying area of the City acceptable for you? (multiple answers possible)Wir zählen in dieser Umfrage zum Außenbezirk / As outlying area we define in the context of the survey: Blumenberg, Brück, Chorweiler, Dellbrück, Dünnwald, Elsdorf, Esch /Auweiler, Finkenberg, Fühlingen, Godorf, Gremberg, Grengel, Heimersdorf, Humboldt, Immendorf, Junkersdorf, Langel, Libur, Lind, Lindweiler, Lövenich, Merheim, Merkenich, Meschenich, Pesch, Roggendorf/Thenhoven, Rondorf, Seeberg, Sürth, Volkhoven/Weiler, Wahn, Wahnheide, Weiden, Weiß, Widdersdorf, Worringen, Zündorf
	Q44 Welche Mindestanforderungen stellen Sie an die Ausstattung des Ateliers insbesondere bei Neubauten? (Mehrfachnennung möglich) / Which minimum requirements would a studio need to fulfil, specifically in new buildings? (multiple answers possible)
	Q45 Gewichten Sie die Kriterien bei der Atelier-Auswahl. / Please indicate the relevance of criteria in your choice of a studio.
	Q46 Haben Sie Interesse an einem Wohnatelier? / Are you interested in a live-in studio?
	Q47 Was wäre die optimale Größe des Wohnateliers (Wohn- und Arbeitsraum)? / What would be the ideal size of a live-in studio (working and living space)? In qm / In square metres:
	Q48 Wie hoch dürften die monatlichen Gesamtkosten des Wohnateliers (Warmmiete inkl. aller Nebenkosten, ohne Strom) maximal sein? / What should be the maqximum total cost of the live-in studio (including heating and all utilities except electricity)?Warmmiete pro Monat in € / Rent including heating and all utilities except electricity in € per month:
	Q49 Anzahl der Personen in Ihrem Haushalt / Number of people in your household:
	Q50 Suchen Sie zurzeit einen externen Lagerraum? / Are you currently looking for external storage space?
	Q51 Wie groß sollte der externe Lagerraum mindestens sein? / What is the minimum external storage space that you require? In qm / In square metres:
	Q52 Wie hoch dürfen die Gesamtkosten des externen Lagerraums maximal sein (inkl. aller Nebenkosten)? / What should be the maximum total cost of the external storage space (including all utilities)? Gesamtmiete pro Monat in € / Total rent in € per month:
	Q53 Seit wann suchen Sie einen externen Lagerraum? / Since when have you been looking for external storage space? In Monaten / In months:
	Q54 Wie sollte die Nutzungsdauer des Lagers vertraglich geregelt werden? / What would be the optimal contractual duration to rent external storage space?
	Q55 Wo suchen Sie einen externen Lagerraum? (Mehrfachnennung möglich) / Where are you looking for external storage space? (multiple answers possible)
	Q56 Gewichten Sie die Kriterien bei der Standortwahl des externen Lagerraums. / Indicate the relevance of the criteria in your choice of external storage space location.
	Q57 Welche Bedingungen müssten gegeben sein, um einen Lagerraum in einem Außenbezirk anzumieten? (Mehrfachnennung möglich) / Which preconditions would make renting a storage space in an outlying area acceptable to you? (multiple answers possible)Wir zählen in dieser Umfrage zum Außenbezirk / As outlying area we define in the context of this survey: Blumenberg, Brück, Chorweiler, Dellbrück, Dünnwald, Elsdorf, Esch/Auweiler, Finkenberg, Fühlingen, Godorf, Gremberg, Grengel, Heimersdorf, Humboldt, Immendorf, Junkersodrf, Langel, Libur, Lind, Lindweiler, Lövenich, Merheim, Merkenich, Meschenich, Pesch, Roggendorf/Thenhoven, Rondorf, Seeberg, Sürth, Volkhoven/Weiler, Whan, Wahnheide, Weiden, Weiß, Widdersdorf, Worringen, Zündorf
	Q58 Welche Anforderungen stellen Sie an die Ausstattung eines Lagerraums? (Mehrfachnennung möglich) / Which features would storage space need to have? (multiple answers possible)
	Q59 Gewichten Sie die Kriterien bei der Auswahl des externen Lagerraums. / Indicate the relevance of the criteria in your choice of an external storage space.
	Q60 Haben Sie weitere Bemerkungen zum Thema der Arbeits- und Lagerräume oder weiterführende Anregungen? Do you have further comments on the issue of working and storage space or specific suggestions?
	Q61 Welche (öffentlich) zugänglichen und entsprechend ausgestatteten Werkstätten zur Umsetzung ihrer künstlerischen Arbeiten fehlen Ihnen in Köln? (Mehrfachnennung möglich) / Which (publicly) accessible and adequately equipped spaces that you require to realise your works of art do you miss in Cologne? (multiple answers possible)
	Q62 Wären Sie bereit, die Ihnen zur Verfügung stehenden handwerklichen Werkstätten für andere Künstlerinnen und Künstler zu öffnen? Wenn ja, welche? (Mehrfachnennung möglich) / Would you allow other artists to use workshops that are at your disposal? If yes, which? (multiple answers possible)
	Q63 Zu welchen Bedingungen? / Under which conditions?
	Q64 Von wem haben Sie die Umfrage erhalten? (Mehrfachnennung möglich) / Who made you aware of this survey? (multiple answers possible)
	Q65 Geben Sie hier ihr individuelles Stichwort ein. Bitte beachten Sie, dass dieses mindestens 12 Zeichen und sowohl Buchstaben als auch Ziffern umfassen muss. Sofern Sie uns dieses Stichwort per Mail an folgende Adresse senden, sind wir in der Lage, Sie ab 2018 über geeignete Angebote privater Atelieranbieter zu informieren: ateliersituation@stadt-koeln.dePlease enter your individual keyword here. It should comprise at least 12 characters that include letters and numbers. By emailing it to us at the following address you will enable us to inform you of suitable private artist studio offerings starting in 2018. ateliersituation@stadt-koeln.de

